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Nein zu weiterer Lärmquelle
Zum Kommentar "Sackgasse" vom 2.
Februar .
Unsere Bürgerinitiative vertritt
seit inzwischen elf Iahren die
lärmgeplagten Anrainer an der
Koralmbahn im Bereich Frau-
ental. In dieser Zeit haben wir
nach einer Beschwerde beim
Verwaltungsgerichtshof den
ÖBB Zugeständnisse abgerun-
gen, durch die das Projekt Kor-
almbahn verträglich und 'fon
uns akzeptiert wird.

Dennoch wird der Lärm deut-
lich über den von der WHO
empfohlenen Grenzwerten lie-
gen. Damit haben wir uns abge-
funden und nehmen diese Si-
tuation im Interesse der Allge-
meinheit hin.

Während der gesamten Pla-
nungszeit wurde es von den
verantwortlichen Entschei-
dungsträgern verabsäumt, eine
großräumige Straßenlösung zu
planen oder gar zu realisieren.
Auch die Initiative tim die L60l
hat es zur rechten Zeit verab-
säumt, ihre Interessen wahrzu-
nehmen und ist erst mit dem
"Auffahren" der Baumaschinen
für den Koralmtunnel aktiv ge-
worden.

Synergieeffekte durch von
Bahn und Straße gemeinsam ge-
nutzten Lärmschutzmaßnah-
men oder Baumaschinen hätten
erzielt werden können. Dieses
Zeitfenster ist jetzt geschlossen.
Im Gegenteil - für die Realisie-
rung einer koralmbahnnahen
Trasse müssten zuerst Zufahrts-
wege, Brückenteile, etc. wieder
abgetragen und danach neu er-
richtet werden. Ein Schildbür-
gerstreich - auf Kosten der Steu-
erzahler! .

Wir sind jedenfalls nicht be-
reit, die Zeche für diese' Ver-
säumnisse iu bezahlen.' Eine
weitere Lärmquelle ist uns
nicht mehr zuzumuten. Wir leh-
nen eine koralmbahnnahe Stra-
ßentrasse entschieden ab.


